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Strahlventilatoren in einem Tunnelquerschnitt 

 

 
Modell eines Strahlventilators 

 

Aktuelle Beteiligungen an BIM-
Projekten 

− B 2 OU GAP mit Wanktunnel, Garmisch-
Partenkirchen, 1 Röhre, 3 500 m lang 

− Neue Köhlbrandquerung – Bohrtunnel, 
Hamburg, 2 Röhren, 2 300 m lang 

− Fehmarnsundquerung-Absenktunnel,  
Heiligenhafen-Ost – Puttgarden,  
2 Straßentunnelröhren, 2 300 m lang 

− E05 Korsvägen, Västlänken – Göteborg, 
Schweden, Städtische Bahntunnel mit un-
terirdischen Bahnhöfen, 8 000 m lang 

Bei BIM (Building Information Modeling) 
werden die dreidimensionalen Modelle des 
Bauwerks und der technischen Ausstattung 
mit weiteren Informationen zu Eigenschaf-
ten, Schnittstellen, zeitlichen Abläufen, Be-
triebsdaten, Informationen zum Lifecycle-
Management usw. verknüpft. Werden die 
Modelle der Fachplaner zusammengesetzt, 
können Kollisionen schnell erkannt und be-
hoben werden. Ebenso werden Abhängig-
keiten zwischen den Modellen sichtbar, die 
bei Änderungen eine notwendige Aktualisie-
rung erfordern. 
 

Unsere Leistungen 

− Erstellung eines BIM-Abwicklungsplans 
(BAP) gemäß Auftraggeber Informations-
anforderungen (AIA). 

− Erstellung herstellerneutraler projektspezi-
fischer Modelle der lüftungstechnischen 
Ausstattung. 

− Platzierung der Modelle im Gesamtmodell. 
− Verfeinerung der Detaillierungsgrade LoD, 

LoI und LoG nach Projektfortschritt. 
− Austausch der Modelle mit Projektbeteilig-

ten als Open- oder Closed-BIM. 
− Sicherstellung der eigenen Qualität durch 

erfolgreichen Abschluss von externen 
Schulungen mehrerer Mitarbeiter. 

 

Ihr Nutzen 

− Verbesserte Kommunikation durch einheit-
liche, visuelle Datenbasis. 

− Transparenz zwischen den Projektbeteilig-
ten durch die Nachverfolgbarkeit von Ent-
scheidungen und Konsequenzen in einem 
Gesamtmodell. 

− Erhöhung der Planungssicherheit und Pla-
nungsqualität anhand modellbasierter Än-
derungspflege sowie fortlaufender Möglich-
keit einer Massen- und Mengen-Plausibili-
sierung. 

− BIM-Modell als Unterstützung für Unterhalt 
und Betrieb sowie zum Management des 
Lebenszyklus der Anlagen. 


